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Deutſchland
Berlin, d. 9. Februar. Se Majeſtät der König haben ge

ruht: Dem Landbriefträger Franz Sennewitz zu Koſel die Ret
tungsMedaille mit dem Bande, und dem Kreisphyſikus Dr. Timpf
zu Hoyerswerda den Charakter als Sanitäts Rath zu verleihen.

Der Franzöſiſche Miniſter und Geſandte in außerordentlicher Miſ
ſion David iſt nach Dresden von hier abgereiſt.

Die Abgeordneten Graf v. Alvensleben Stahl und v. Gaffron
haben folgenden Antrag in Bezug auf die Bildung der erſten Kam
mer geſtellt: „Die Kammer wolle beſchließen: im verfaſſungsmäßigen
Wege die Verfaſſung vom 31. Januar 1850 dahin abzuändern 1) An
die Stelle der Artikel 65, 66, 67 und 68 der Verfaſſungsurkunde
vom 31. Januar 1850 tritt die Bildung der Erſten Kammer durch
königl. Verordnung. 2) Die Erſte Kammer ſoll beſtehen a) aus den
großjährigen Prinzen des königl. Hauſes aus den Häuptern der
Hohenzollernſchen Fürſtenhäuſer; c) aus den Häuptern der früheren
reichsſtändiſchen Geſchlechter in Preußen d) aus den Häuptern der
Familien denen das Recht auf Sitz und Stimme in der Erſten Kam
mer in Lineal Erbfolge verliehen wird e) aus Abgeordneten ſolcher
corporativen Verbände des alten und des befeſtigten Grundbeſitzes,
welchen der König das Recht auf Vertretung in der Erſten Kammer
außer den mit Virilſtimmen Beliehenen beilegt; aus Abgeordneten
ſolcher Städte und Univerſitäten, welchen das Recht auf Vertretung
in der Erſten Kammer vom Könige verliehen wird g) aus ſolchen
Mitgliedern, welche der König auf Lebenszeit oder auf die Dauer
ihres Amts ernennt. 3) Die Bildung der Erſten Kammer nach 9.1
tritt am 7. Auguſt 1852 ein. Bis zu dieſem Zeitpunkte verbleibt es
bei den Wahlgeſetzen für die Erſte Kammer vom 6. December 1848
und 30. April 1841. Der Antrag iſt von 75 Mitgliedern unterzeich
net. Der Präſident der erſten Kammer hat noch auf heute Nach
mittags 2 Uhr eine Sitzung anberaumt und den Antrag auf die Ta
gesordnung geſtellt. Bei ſeiner Wichtigkeit wäre es dringend zu wün
ſchen, daß er in die Abtheilungen verwieſen würde.

Die Verhandlungen über den Beitritt Oldenburgs zum preußiſch
hannoverſchen Vertrage ſcheinen bis jetzt reſultatlos geblieben zu ſein.
Oldenburg will von ſeinen Bedingungen einer Virilſtimme und der
Erklärung des Hafens Brake zum Freihafen, nicht abgehen und be
findet ſich überhaupt finanziell in ſo günſtiger Lage, daß es keine be
ſondere Neigung verſpürt, dem Zollverein beizutreten. Der H. C.
will ſogar ſchon wiſſen, daß die Verhandlungen ſich vollſtändig zer
ſchlagen haben eine Nachricht, die ſich hoffentlich nicht beſtätigen
wird.

Seitdem der Verſuch gemacht wird, die Flottenfrage den
öſterreichiſchen Zollplänen dienſtbar zu machen verdient ſie auch wie
der eine größere Aufmerkſamkeit. Verſchiedene Andeutungen ſprechen
dafür, daß in dieſer Beziehung ein vollſtändiger Operationsplan auf
geſtellt iſt, und es ſcheint nicht unwahrſcheinlich, daß Baiern vorerſt
nur berufen iſt, das Geplänkel zu eröffnen und der eigentliche An
griff erſt noch folgen ſoll. Man wird in dieſem Sinne auch die fol
gende Mittheilung des „Fr. J.“ auffaſſen müſſen Ob die Entſchei
dung über das Schickſal der Flotte, wie in der Sitzung vom 24.
vorigen Mts. beſchloſſen iſt, am 10. d. Mts. erfolgen wird, dies

ſcheint noch ungewiß. Wie uns nämlich mitgetheilt wird, hat Oeſter
reich vor einigen Tagen die betreffenden Regierungen vertraulich auf
gefordert den Beſchluß wegen der ihren Geſandten zu ertheilenden
IJnſtruktion noch kurze Zeit auszuſetzenz es würde beabſichtigt, Sei
tens des kaiſerlichen Kabinets eine Mittheilung an die betheiligten
Regierungen zu erlaſſen welche auf die Beſchlußfaſſung von weſent
lichem Einfluß ſein würde. Worin dieſe Mittheilung beſteht, iſt zwar
mit Beſtimmtheit nicht anzugeben, man hat jedoch Grund anzuneh
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men daßß Oeſterreich ſich nebſt den übrigen im Rückſtande befind
lichen Regierungen nunmehr bereit erklären wird die ſämmtlichen
Flottenrückſtände zu zahlen welche es ſeit 1848 ſchuldet, um auf
dieſe Weiſe den Widerſprüchen zu begegnen welche bisher wegen ſei
ner Legitimation, an den Berathungen über die Flotte theilzuneh
men, erhoben ſind. Eine ſolche Nachzahlung würde allerdings von
weſentlichem Einfluß auf die Entſchließungen der übrigen Regierun
en ſein.8 Jn der Zeitſchrift der Proteſtant herausgegeben im Auftrage

des kirchlichen Unionsvereins befindet ſich folgende Notiz „Aus
Schleſien kommt ein Gerücht daß eine Miniſterial Verfügung über
das Unterrichtsweſen auf den Schullehrerſeminarien in Anzug ſei,
welche den Unterricht in den Seminarien und Volksſchulen zu beſchrän
ken beabſichtige. Pädagogik ſolle in den Seminarien nicht mehr ge
lehrt werden, ſondern nur Schulkunde, d. h. eine beſtimmte Methode
den Seminariſten beigebracht. Der Unterricht in den Naturwiſſen
ſchaften ſolle fortfallen, und Geographie und Geſchichte nur ſoweit
tractirt werden als ſie ſich auf das Vaterland beziehen. Man wolle
auf dieſe Weiſe bekenntnißtreue Schulmeiſter und Gemeinden er
zielen.

Der gegenwärtig hier anweſende preußiſche Konſul in Damas
kus, Herr Schultz, ſoll viele Thatſachen über Fortſchritte des Prote
ſtantismus im Drient berichtet haben. Als einen Beweis für die
ſtaatsrechtliche Geltung welche den Proteſtanten jetzt in mehreren
Theilen des türkiſchen Reiches zugeſtanden wird, führt derſelbe an,
daß im Paſchalik von Damaskus ein Mitglied einer evangeliſchen Ge
meinde die früher verfolgt wurde und vernichtet werden ſollte, von der
oberſten Behörde ſelbſt zum Mitglied des Stadtvorſtandes von His
baya ernannt worden iſt, der zuvor nur aus Muſelmännern und
Griechen beſtehen durfte

Die Oberpoſtamts- Zeitung ſucht in einem „Die engliſche
Preſſe über Frankreich überſchriebenen Artikel Argwohn gegen die
moraliſche Entrüſtung der engliſchen Preſſe über den Staatsſtreich
Napoleons und deſſen weitere daraus entſpringende Maßnahmen
zu erregen. „Die Geſinnungen des franzöſiſchen Staatsoberhaupts
ſagt ſie, „mögen noch ſo friedlich ſein, es wird zum Schwerte greifen
müſſen wenn das Nationalgefühl der Franzoſen jenſeit des Kanals
immer aufs neue verletzt wird, wenn, was nicht ausbleiben kann, die
ſchlechten Leidenſchaften, welche dort aufgeſtachelt werden, am Ende
auch den Weg in die öffentlichen Beziehungen finden. So weit an
gelegte Plane ſehen den Engländern ganz ähnlich, und daß, wenn das
Intereſſe des Handels gebietet, es gar keiner andern, am wenigſten
moraliſcher Motive bedarf, daß mit dieſen vielmehr kurzer Proceß ge
macht wird, haben wir gar oft erlebt in dieſem Jahrhundert. Wir
Deutſche haben alle Urſache, wachſam zu ſein und uns nicht mißbrau
chen zu laſſen.“

Dem Vernehmen nach werden die Prinzen des Hauſes Orleans
auch dem Bundestage eine Darlegung ihrer verletzten Beſitzthums
rechte zufertigen laſſen ein gleiches Memorial ſoll an alle europäiſche
Höfe abgehen.

Hamburg d. 8. Februar. Geſtern waren eine Anzahl höhe
rer öſterreichiſchen Militairs theils auf der Durchreiſe, theils zum
Beſuche hier anweſend ſo Graf MensdorffPouilly, die Obriſten
v. Rösgen und Prinz Wilhelm v. Glücksburg, u. A. m. Der Ver
trag wegen der Beförderung der öſterreichiſchen Truppen nach ihrer
Heimath ſoll bereits mit der Direktion der Berlin Hamburger Eiſen
bahngeſellſchaft abgeſchloſſen ſein. Demzufolge würden, wahrſchein
lich in der zweiten Hälfte dieſes Monats 11 Bataillone (täglich eines)
auf der Eiſenbahn nach Süden abgehen die Reiterei und die Artille
rie werden in kurzen Tagemärſchen, ohne Benutzung der Eiſenbahn
nachfolgen. Die Kunde von Piringer's Hinrichtung durch den



Strang hat hier eine ungeheure Senſation hervorgebracht denn man
ſchaudert jetzt doppelt entſetzt vor dem Gedanken und der Möglich
keit zurück, daß wenn auch nicht daſſelbe, doch ein ähnliches Schickſal
Rucscack treffen könnte.

Jtalien.
Nizza, d. 29. Januar. (Tel. Dep.) Jn den Gewäſſern von

Villafranca wurden 3 engliſche Linienſchiffe erſter Klaſſe, nebſt 4 klei

nern Fahrzeugen erwartet.

Frankreich.
Paris, d. 6. Februar. Nach und nach ſetzen die Militär

commiſſionen die infolge der Ereigniſſe des 2. Dec. verhafteten
Perſonen in Freiheit ſo wurden im Cherdepartement 53, im Var
130 Perſonen und im Jndre ebenfalls mehr als 20 Gefangene in
Freiheit geſetzt. Andererſeits waren die Verhaftungen von traurigen
Ereigniſſen begleitet. Aſton, der ehemalige Unterpräfect von Barcelo
nette, wurde verrückt, Advocat Friſon erhängte ſich mittelſt ſeiner Cra
vatte; der Exconſtituant Denoize ging, als er die Verhaftung ſeines
Vetters vernahm, in den Keller, ſetzte ſich auf ein Pulverfaß und
zündete es an.

Geſtern wurde der Nachfolger Dupin's, der neue Generalpro-
curator des Caſſationshofs, Dekangle, inſtallirt. Wir bemerken
am Schluſſe ſeiner Antrittsrede folgende Stelle: Die Energie des
Prinzen Ludwig Napoleon hat uns gerettet. Es iſt Pflicht eines
jeden guten Bürgers, insbeſondere aber der Gerichtsperſonen; ſeine
Bemühungen zur Wiederherſtellung der Autorität, Ordnung und Dis
ciplin eifrigſt zu unterſtützen.“

Die Gazette de France meldet, daß die Regierung das Jnven
tarium der Krondiamanten, im Werthe von 25 Mill., aufnehmen
zu laſſen geſonnen iſt.

Prinz Napoleon Bonaparte, Vetter des Präſidenten, iſt von
Paris in der Nacht vom 4. zum 5. in Calais angekommen und hat
ſich eine Stunde nachher auf dem Paketboot Garland, das nach Do
ver beſtimmt iſt nach England eingeſchifft.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Febr. Wie man aus der erſten Sitzung des

Parlaments geſehen, haben Lord J. Ruſſell und Andere aus politi
ſchen Rückſichten mannichfacher Art für gut befunden ihre Unabhän
gigkeit von der öffentlichen Meinung an den Tag zu legen und die
laute Sprache der engliſchen Preſſe über Ludwig Napoleons Regiment
hart zu tadeln, indirecterweiſe alſo den Staatsſtreich vom 2. Decbr.
und ſeine Conſequenzen in Schutz zu nehmen. Dieſe Aeußerungen
werden keinen geringen Eindruck machen und der Mancheſterpartei ge
legentlich als Waffe gegen die Ariſtokratie dienen. Die Times wel
che oft im rechten Augenblicke der Volksſtimme zuvorzukommen weiß,
tritt bei dieſem Anlaſſe für die Würde der britiſchen Preſſe mit einem
geharniſchten Artikel in die Schranken Der Menſch, ſagt ſie unter
ſcheidet ſich vom Thiere nur durch ſeine „uneigennützige Unterſchei

dung zwiſchen Recht und Unrecht. es n iſeine eigene Strafe aber keine Aufgabe iſt des Publiciſten ſo würdig
wie die Blosſtellung gelungenen Verraths.“ Wäre Ludwig Napoleon
nach dem Staatsſtreiche zu einem geſetzlichen Regiment zurückgekehrt,
ſo hätte es die Preſſe für ihre Pflicht gehalten, nutzloſe Beſchwerden
aufzugeben Dies war nicht der Fall. Jn ähnlicher Weiſe ſprechen
auch Morning Chronicle und Daily News

Wehhis Blanc vertheidigt ſich in einem Briefe an Daily News
gegen den Vorwurf der Times als habe die proviſoriſche Regierung
von 1848 Ludwig Napoleon bei der Confiscation der Orleans' ſchen
Güter zum erhabenen Muſter gedient. Damals habe die proviſoriſche
Regierung nicht er allein nur über die Civilliſte zür Unter
ſtützung brotloſer Arbeit verfügt; das Privatvermögen keiner Familie
ſei angerührt, kein Blut vergoſſen, keine Verbannung keine Einker
kerung vecretirt, kein Jbürnal unterdrückt worden. Die Parallele mit
Ludwig Napoleon ſei ſomit in keiner Weiſe zu ziehen.

n Dänemark.Kopenhagen d. 5. Februar. Nicht blos in der Preſſe, ſon
dern auch auf dem Reichstage dauert die ungünſtige Stimmung ge
gen das neue Miniſterium fort ſo daß dieſes in einer geſtern Abend
bis in die Nacht hinein gehaltenen Staatsrathsſitzung über das dem
Reichstage eventuell einzuſchlagende Verfahren zu berathen ſich ver

anlaäßt gefunden haben ſoll.

Amerika.
Neu ork, d. 24. Jan. Die Angelegenheit mit dem öſter

reichiſchen Geſchäftsträger iſt noch immer in Statur quo. Der Prä
ſident hat von ſeinem Schreiben nicht die geringſte Notiz genommen
und auch den Empfang deſſelben nicht anerkannt. Wie verlautet,
wird Herr Hülſemann ſich aller ferneren Schritte enthalten, bis er
mit neuen Jnſtructionen von ſeiner Regierung verſehen ſein wird.
Er hat ſich geweigert bei dem Präſidenten zu ſpeiſen, um aber zu
zeigen, daß er nicht die Abſicht habe, die Achtung gegen ihn zu ver
letzen, hat er ſeine Karte im Weißen Hauſe“ abgegeben.

m Senat ſind am 21. mehrere Botſchaften des Präſidenten
eingegangen unter anderen eine Abſchrift der Correſpondenz zwiſchen
dem amerikaniſchen Geſandten in Paris und dem Staatsſecretair in
Bezug auf die Uſurpation L. Napoleons. Herr Rives giebt in männ
licher und feſter Sprache ſeine Entrüſtung über die Handlungsweiſe
des Uſurpators zu erkennen, und fügt hinzu daß er es mit ſeinem
Charakter als Vertreter der amerikaniſchen Republik nicht vereinbar

„Ein mißlingendes Verbrechen iſt

geglaubt, durch ſeine Gegenwart das verwerfliche Betragen L. Na
poleons zu ſanctioniren. Jn ſeiner Antwort billigt Hr. Webſter die
Zurückhaltung des Geſandten, beklagt den Untergang der franzöſiſchen
Republik, bemerkt aber, daß man, den in ſolchen Fällen ſtets befolg
ten Grundſätzen gemäß, ſich nicht enthalten könne, die factiſch beſte
hende Regierung anzuerkennen.

Koſſuth iſt am 22. d. mit ſeinem Gefolge zu Schlitten in Pitts
burg angekommen. Er iſt ſehr leidend; außer der übergroßen An
ſtrengung hat wohl auch die grimmige Kälte, von der die Vereinigten
Staaten in dieſem Winter heimgeſucht worden, nachtheilig auf ſein
Bruſtübel eingewirkt. Sein Empfang war überall der herzlichſte.

Vermiſchtes.
Aus dem Rieſengebirge, Februar. Schon ſeit gerau

mer Zeit naget, mit wenigen glücklichen Ausnahmen, die zahlreiche
Klaſſe der blutarmen, aber meiſtens kinderreichen Weber und Spin
ner in den ſtundenlangen, wonnevoll ſchön gelegenen Gebirgsdörfern
am Hungertuche. Zu der ſteigenden, bittern Armuth geſellet ſich
jetzt grinſend ein furchtbar drohendes Geſpenſt, die Beſorgniß einer
ſteigenden Theuerung. Schon die Anfänge möchten manche wackere
Familie, trotz der alleräußerſten Arbeitſamkeit und Sparſamkeit, an
die Abgründe der Verzweiflung treiben. Die Brödchen ſind aus
ſelbredenden Gründen allezeit hier auf den Bergen theurer als in der
Ebene. Jetzt ſind ſie noch mehr denn vorher zuſammengeſchrumpft,
ſchon jetzt zum Leckerbiſſen für viele jammervolle Hütten geworden.
Herzzerreißend iſt der tiefere Einblick in das Innere der letzteren, wo
die bleiche Sorge für das Morgen bei einem ſpärlichen, nackten Kar
toffelgerichte kaum das Leben ſich friſtet. Staats und Gemeindeabgaben
für das ſchlaffe Beutelchen, auch beim beſten Willen, unerſchwinglich.
Das herrliche Schmottfeiffen, deſſen buchſtäblich Millionen goldene
Aepfel letzten Herbſt das Auge des Durchreiſenden entzückten, muß
trotz dem bereits ſeit einiger Zeit Woche für Woche gegen 20. Thlr.
Armenbrod an die Hungernden ſpenden. Eine einzige ſolche That
ſache ſchreiet laut anſtatt vieler ähnlichen, welche hier namhaft ge

macht werden könnten. (Br. 3.)Die „Sächſ. conſt. Zeitung meldet daß ihr unlängſt aus
dem Grunde confiscirtes Blatt weil die Kammerverhandlungen mit
der Ueberſchrift Königl. Hoftheater“ verſehen waren, ihr von der
Criminalbehörde wieder zugeſtellt ſei, da dieſe ſowohl wie die erſte
Kammer ſich davon überzeugt haben, daß hier eine „Verwechslung
ein „bedauerliches Verſehen und nicht die Abſicht zu beleidigen,
vorliege.

S In Erfurt iſt durch Tagesbefehl den Soldaten der Garni
ſon das Tabackrauchen auf der Straße verboten und die ſofortige
Beſeitigung der Kinnbärten bei Militairperſonen durch die Com
mandantur angeordnet worden.

Koburg, d. 6. Februar. Seit vielen Jahren kann man
ſich in hieſiger Gegend einer ſolchen Ueberſchwemmung nicht erinnern,
wie ſte in voriger Nacht eingetreten iſt. Der ganze Jtzgrund gleicht
einem brauſenden See. Die Straßen der Stadt längs dem ſo ſchma
len und zahmen Flüßchen ſind mehrere Fuß hoch mit Waſſer bedeckt
Der Verkehr mit den Vorſtädten z. B. mit der Kaſerne, iſt kaum
noch auf Wagen zu bewerkſtelligen. Bei fortdauerndem Regen iſt bis
jetzt das Waſſer im Steigen begriffen.

Aus Biſchofswerda vom 6. Februar berichtet der Säch
ſiſche Erzähler: Infolge des anhaltenden Regenwetters iſt in der
Nacht vom 5. zum 6. Februar auf dem Eiſenbahndamme bei Demitz
eine Oammrutſchung vorgekommen, die den Boden bis an die
Schwellenköpfe mit der Böſchung herunterriß. Aus dieſem Grunde
müſſen die Züge an jener Stelle Perſonen und Gepäck wechſeln da
man es nicht wagt, den defecten Theil zu befahren.

London, den 6. Februar. Von Holmfirth, einem Fa
brikörtchen wird berichtet, daß daſelbſt durch den anhaltenden Re
gen der letzten Tage die Waſſerreſervoirs, von denen mehrere der
dortigen Fabriken verſehen werden überfüllt wurden. Die Fluth er
goß ſich über den Ort Oämme wurden durchbrochen ganze Häu
ſerreihen ſtürzten einz viele Menſchenleben gingen verloren. Bis
geſtern Abend 7 Uhr hatte man 60 Leichen aus dem Schutt her
vorgezogen.

Stadttheater in Halle.
In dem geſtrigen Berichte über Mozarts Oon Juan muß es am

Ende heißen
es ſteht nun zu erwarten daß die Leiſtungen der Oper

mit den Leiſtungen des Luſt und Schauſpiels in gleiches Niveau ge
bracht werden.Die reſp. Theaterdirection iſt mit der Zuſammenſtellung des Luſt
und Schauſpielperſonals ſehr glücklich geweſen möge Hr. Oöbbelin
mit der Ergänzung des Opernperſonals eben ſo glücklich ſein jeden
falls halten wir das Engagement des Hrn. Bergſtein für eine will
kommene Acquiſition. G. Nauenburg.

Berichtigung. sDurch ein Verſehen iſt in Nr. 64 d. 3. in den Kreisgerichts
Verhandlungen vom 6. d. M. unter Nr. 4 der Schmiedemeiſter
Schellen berg von hier als zu 2 Monat Gefängniß c. verurtheilt
angegeben worden. Der zu dieſer Strafe Verurtheilte iſt vielmehr der
Eſelsfuhrmann Ruhmlandt von hier, welcher dem Schmiedemeiſter
Schellenberg den Sack Getreide entwendet hat wie auch aus der
ganzen übrigen Faſſung des Artikels hervorgeht.



Stadt Zürich

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10.

r. Rittergutsbeſ. v. Grünberg a. Löbnitz. Hr. Ober PoſtJm v Die Hrru. Kaufl. Duboisde Luchet a. Mainz, Baldamus a. Magdeburg Michels a. Köln, Taſchner
a. Gotha, Marx a. Aachen, Henke a. Mecklenburg,

Hr. Oberlehrer Schröder a. Potsdam. Hr. Amtm. Range a
Artern. Die Hrru. Kaufl. Müller a. Leipzig Metſch a. Kitzingen, Koch a.
Magdeburg Wilhelm a. Meerena, Frauſtadt a. Berlin, Beyer a. Salzwedel.

Oir. u. General Poſt Jnſp. Schulze a. Erfurt.

r Ring: Hr. Poſthalter Nägler a. Cönnerne Die per Sutsbeſ. Müller a. Rogätz, Döbel a Eisdorf,
Krauſe a. Oſterburg. Hr. Forſtbeamter Schiff a. Krannichfeld.

Engliſcher Hof Hr. Lieut. v. Grobach a. Dresden.

Magdeburg.

Fulda. Hr. Dr. med. Steinbach g. Königsberg
a. Wien, Lochmann a. Berlin.

Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Staffelſtein u. Müls a. Mannsfeld, Kirch
hoff a. Hof, Bierlein a. Bingen Triebe a. Torgau.

Stadt Hamburg Hr. Paſtor Rönicke a. Gonna.
Kaufm. Damroſch a. Leipzig.
Barth a. Alsleben.
Ginſel a. Ronsdorf.
Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Leitgeb a. Schwetz.

Bekanntmachung.
Zur Beaufſichtigung der hieſigen Feldflur

ſoll ein hierzu qualificirtes, jedoch hier nicht
wohnendes Subject auf die Zeit vom Mai
bis 1. December als Feldhüter angenommen
werden daher auswärts wohnende zu dieſem
Dienſte geeignete Perſonen aufgefordert wer
den, ſich bis zum 1. April d. J. in der Ma
giſtrats Expedition allhier zu melden.

Brehna den 5. Februar 1852.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Dienstag den 17. Februar d. J. Vormittags

10 Uhr ſoll in dem Sturm' ſchen Gute zu
Heiligenthal bei Gerbſtedt ſämmtliches Jn
ventarium, ein Pferd, zehn Jahr alt, zwölf
Stück Rindvieh, ſieben Kühe, 2 große Ferſen,
3 Kälber, 4 Schweine und ſämmtliches Fe
dervieh, 2 eiſernächſige Wagen 2 Pflüge, 2
Eggen, 1 Walze und die noch ſonſtigen Wirth
ſchaftsgeräthe, öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle
ſelbſt bekannt gemacht. Auch iſt von dieſem
Tage ab Stroh, Spreu und Heu zu kaufen.

Jm Auftrage
des Gutsbeſitzers Herrn Auguſt Sturm

David Nicolait.

Gaſthofs Verkauf.
Ein frequenter, ſehr vortheilhaft gelegener

und in baulichem Stande ſich befindender Gaſt
hof, mit Stallung für 60--70 Pferde iſt in
einer lebhaften Stadt ſofort für 8000 7 mit
der Hälfte Anzahlung zu verkaufen und alles
Nähere auf mündliche oder frankirte ſchriftliche
Anfragen zum erfahren bei dem damit beauf-
tragten Commiſſionair Pietzſch in Mer
ſeburg.

Lehrlings-Geſuch.
Ein Burſche rechtlicher Eltern, welcher Luſt

hat die Zeugſchmiede-Profeſſion zu erlernen,
kann jetzt oder zu Oſtern in die Lehre treten
bei dem Zeugſchmiedemeiſter

Ferdinand Boatz
in Zörbig.

Hr. Rent. Gödicke a. Liegnitz.
Hr. Rittergutsbeſ. Deißner a. Pommern.

Die Hrru. Kaufl. Kirchmann a. Gotha Meyer a

Leitmeritz. Hr. Oekon. Wettwer a. Teuditz. Hr. Nadlermſtr. Curſtedt a.
Merſeburg. Hr. Porzellanhdlr. Hedrich a. Reichenbach.

Februar.

üringer BahnhofWagner a. Dresden. Thng u
Schröder a. Liebertwolkwitz.
Reg Rath Damm a. Schleſien.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Kaufm. Eſſer a. Crefeld. Die Hrrn Partik.
Borcatz a. Köthen, Berger a. Hamburg.
Frau Juſtizräthin Schmidt a. Berlin. Fräul. Reinhardt a. Wien. 2

Hr. Kaufm. Ditmar ar Raſſel

Die Hrrn. Kaufl. Fleiſchmann a Fürth, Simon a.
Saarbrücken Krauſe a. Frankfurt. Hr. Lieut. Lohm a. Deſſau. Hr. Amtm.

Hr. Rent. Körner a. Wien. Hr. Geh. Ober

Hr. Kaufm. Lemberg a. Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Kaufm. Schönbach a.

Hekanntmachungen
Ein junges gebildetes Mädchen aus guter

Familie, welche in allen feinen weiblichen Ar
beiten bewandert und auch muſikaliſch iſt, ſucht
unter ſehr beſcheidenen Anſprüchen bei einer
anſtändigen Familie irgend eine für ſie paſſende
Stelle. Gefällige Offerten werden unter Chiffre
A. Z. durch Ed. Stückrath in der Exped.
d. Bl. franco erbeten.

Hausverkauf. Jch bin geſonnen mein
hier gelegenes Wohnhaus das früher Rink
ſche, mit einem Nebenhauſe und einen Morgen
haltenden Garten auf den 2. März im hieſigen
Gaſthauſe öffentlich meiſtbietend zu verkaufen.
Kaufliebhaber ladet hiermit ergebenſt ein

Heiligenthal, d. 8. Febr. 1852.
F. T. Löchelt.

Jn der Nacht vom 6. zum 7. d. M. iſt der
Königl. Forſtkahn bei Daspig gewaltſamer
Weiſe abhanden gekommen. Nachricht über
das jetzige Vorhandenſein dieſes Kahns bittet
man an den Faſanenmeiſter Eiſenhuth in
Merſeburg gelangen laſſen zu wollen.

Schiffkahrts Anzeige.
Im Laufe dieser Woche beginnt die re-

gelmässige Güterbeförderung nach Berlin,
Stettin etc. durch die Kahne des Sr.
B. L, Buvinage mit Steuermann Dönitz
und Köhler.

Halle. Carl Ansehütz

Ein junger Mann, der die Oeconomie zu
erlernen wünſcht kann unter ſehr annehmbaren
Bedingungen ſofort eine Stelle bekommen, und
iſt das Nähere beim Getreidehändler Arndt
in Eisleben zu erfahren.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Reit
knecht findet zum 1. März e. einen Dienſt.
Näheres Königl. Reitbahn.

Am Sonntag den S. d. M. iſt eine Broche
gefunden worden. Der ſich legitimirende Eigen
thümer kann ſie gegen Erſtattung der Koſten
in Empfang nehmen bei Ernſt Litzner,
Bärgaſſe Nr. 819.

Hr. OAmtm. Menzel a 9. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Die Hrru. Kauſt. Jedicke

euftdruck 1327,50 Par. L. 326,89 Par. L. 327,14 Par. L. 327,18 Par. L.

Dunuſtdruck 2,66 Par. L. 2,24 Par. e. 2,87 Par. e. 2,42 Par. L.
Hr. Amtm. Findler u. Hr.

5 ten. Relat. Feuchtigk 91 pCt. 67 pCt. 79 pCt. 79 pCt.

Luftwärme 4,3 G. Rm. 5,8 G. Rm. 4,5 G. Rm. 4,9 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Ein Laden in frequenter Lage, zu jedem Ge
ſchäft paſſend, iſt ſofort oder zum 1. April zu
vermiethen gr. Steinſtr. Nr. 130.

Wittwe Scheibner.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener mili
tairfreier Oekonom in geſetzten Jahren kann
zum 1. März er. als Unterverwalter Anſtellung
finden auf dem Ritterg. Gleſien b. Schkeuditz

Alle drei bis vier Wochen ſind 5 Fuder
Pferdedünger zu verkaufen oder gegen Stroh
zu vertauſchen Glaucha Nr. 1737.

Ein Oekonomie Lehrling findet zum 1. April
d. J. Stellung auf dem Königl. Vorwerk
Seeben.

Näheres bei dem Verwalter Barth daſelbſt.

Verkauf.
Ein fetter Ochſe, ſowie dergl. Kuh ſteht auf

dem Rittergute Geuſa bei Merſeburg zum
Verkauf.

Friſch milchende Kühe und 3 bis 4 Schock
verſetzbare Sauerkirſchbäume ſind zu verkaufen
bei Pfeiffer in Oberthau bei Schkeuditz

Practiſches Raſirpulver, in Schachteln
à 3 welches einen reichlichen lang
ſtehenden Schaum erzeugt, das Barthaar
ganz weich macht und das Raſiren um
Vieles erleichtert.

Zu haben bei C. IIIarimg, Nr. 260.

Guts Verkauf oder Vertauſch.
Das völlig ſeparirte Gut liegt in einer

fruchtbaren Gegend ohnweit Leipzig und
Merſeburg. Gehören dazu gute Gebäude,
118 Morgen Acker, durchaus Raps, Weizen,
Gerſten und Kleeboden, 3 Pferde, 10 mel
kende Kühe ec., und ſoll, da der Beſitzer nicht
Dekonom, unter ſehr vortheilhaften Bedingun
gen mit 1800 2000 Anzahlung verkauft
oder gegen ein Haus in der Stadt oder
Schenkwirthſchaft vertauſcht werden. Näheres
ertheilt der Oekonom G. Röſeler, Leipziger
Straße Nr. 313 in Halle.

Mit dem I. März beginnt in meiner Fabrik das Waſchen
und Bleichen von Strohhuten jeder Art; wie bekannt, werden ſolche
neuen Huüten gleich, ich bitte mir deshalb ſolche recht zeitig zukom
men zu laſſen; die neueſten Modelle ſtehen zur gefälligen Anſicht.

G ch gr. Schlamm Nr. 958.
Strohhüte werden in jeder beliebigen Farbe gefaärbt in der Stroh-

G f.hutfabrik von



Extra friſche Colche
ſter- Auſtern und

Friſchen Seedorſch erhielt ſo eben
Julius Kramm.

Meſſinger Apfelſinen,
ſehr ſüß und ſaftreich, empfiehlt a Stück
bis 2 in Dutzenden und Hunderten
billigſt. Julius Kramm.

Ganz feinen reinſchmeckenden

Coà Flaſche 15 A. Anker 20 offerirt
Julius Kramm.

Fetten Limburger Käſe, à Stück
ſehr ſchöne SahnenKäſe, Stück

6 empfiehlt Julius Kramm.

Reißzeugen,

Punctirnadeln, Heftzwecken,

Die Buchhandlung von V. Kurt in Vigleben
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

Zirkeln, Reißfedern, ZJeichnenfedern,Reißſchienen, Maßſtäben, Transporteurs, t

Dreiecken, Bogen und CopierLinealen,
Winkelſpiegeln; Thermometern, Löthrohren,

ſowie ſämmtlichen Zeichnen Und Schreibmaterialien zu billigen Preiſen.

Den 20. und 21. d. M. friſcher Kalk
in der Ziegelei zu Friedebürg.

Für ein Schnittwaaren- Geſchäft
wird auf Oſtern ein gebildeter und mit den
nöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger
Mann als Lehrling geſucht in dem Geſchäft
des Herrn G. Stade in Halle iſt das Nä
here zu erfragen

Fonds und Geld Cours.

Berlin den 9. Februar. S Preuß. Cour. 2 Preuß. Cour.
Brief. Geld. Gem. Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe. Cöln Mindener 3 107Preuß. Freiwillige Anleihe 5 1025 o do. Prioritäts Obligat: a o
do. Staats Anleihe v. 1850 4/,102 101 do. do. II. Em. 51 103 103

Staats Schuld Scheine 89 89 DüſſeldorferElberfelderOder Deich Bau Obligat. 4 S do. Prior. 4 93PriSch. d. Seeh. à St. 50 122 122 do. Prior. 5Kur u. Neum. Schldverſch. 3 86 Magdeburg Halberſtädter 150 149
Berliner Stadt Obligat. 5 105 Magdeburg Wittenberge peut Sdo. do 3 88 do. Prioritäts 5 oRur u. Neumärkiſche 27 Niederſchleſiſch Märkiſche 3

Sſtpreußiſche 23 do. Prioritäts 83S Pommerſche 97 do. Prioritäts 10S) Poſenſche 4 1103 do. Prioritäts III. Serie 5 100
S do 3 94 do. IV. Serie 5S Schleſiſche s 87 à Oberſchleſiſche Lit. A. 134do. Lit. B. v. St. gar. 3 98 do. Prioritäts 4Weſtpreußiſche 3 94 do. Lit. B. a 120Kur u. Neumärkiſchel 4 99, Prinz Wilh. (St. Vohw.) e
S Pommerſche 4 100 99 do. Prioritäts sZ Poſenſche do. l. Serie. SFreußiſche 4 Kheiniſche eS Rheiniſche u. Weſtpyh. do. (Stamm) Priorit. 4
S Sachſiſche 4 99 do. Prioritäts Oblig 4Schleſiſche 499 99 do. v. Staat garantirte 3 nSchuldvſchr. d. Eichsf. T.C. 4 Ruhrort: Cref. Kreis Gladb. 3 S
Preuß Bank Anth.Scheine 99 do. Prioritätsr 3 87 rriedrichsd'or 137 13 hüringer 757e à 5 do. Prioritäts Oblig. 4/102Hitconto e e Wilhelmsb. (CoſelOderb. 273 do. Prioritäts 56Eiſenbahn Actien.u Düſſeldorfer 85 Ausländiſche EiſenBergiſch Märkiſche bahn Stamm Actien.do. Prioritäts 5 1012, 101 Cöthen Bernburger 87Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 112 Krakau Oberſchlefiſche 482 81

do. Prioritäts 4 99 99 Kiel Altona 4 107Berlin Hamburger 100 Mecklenburger e 5 à 36do. Prioritäts- 103 102 Rordbahn (Friedr. Wilh.) 4 38
do. do. II. m. Zarskoe Selo lBerlin Potsdam Magdeb. 74do. Mrernar Obligat. 4 97 97 Ausl. Priorit.Actien.
do. do. 5 102 KrakauOberſchleſiſche 4do. do. Lit. D. 5 100 100 Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 100

Berlin Stettiner 127 126 rdo. Prioritäts Obligat. 5 Kaſſen Vereins Bank Act. 4
Leipzig den 9. Februar.

Ccourſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß. boten Seſucht. Actien exoel. Zinſen boten Seſucht
r Fredſor à 5 auf 100 h Tipz. Stadt Obligationen kleinere SAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. e 101ringerem Ausmünzfuße auf 100 9 do. do. 4 SHoll. Duc. à 3 auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 91Kaiſerl. do. do. auf 100 6 von 106 u. 25 77Bresl. do. à 651 As auf 100 6 a 4 von 500 101Paſfir do. do. à 65 As auf 100 von 160 u. 25 c SConv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 87jdem 10 u. 20 Kr. auf 100 2, Sag à e aStagtspapiere. gchſ. do. do a TActien t Sigſen Lpz.Oresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 109
Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. 43
3 im 14 von 1000 u. 500 88 Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch. lkteinere S ine im 14 F. v. 1000 u. 500 87
a 4 do. do. von 500 100 kleinere uà a do. do. von 500 u. 200 e Kön. Pr. St.Schuldſcheine à 3
a 5675 do. do. von 500 u. 200 102 r u gehdo. do. kleinere Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
Königl. ſächſ. eandrentenbriefe à 3 à 7o im 14 F. v. 1000 u. 500 92 r e r. c

kleinereAct. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich Actien der W. B. pr. St.1855 a 22 ſpäter a 3 v. 100 885 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 175
oo. ſächſ. ſchleſ. 4 Pr. 100 S 101 Lpz. Oresd. Eiſenbahn Act. à 100

Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. z pr. 100 155Anl. à 10 4 100 eöbau Zittan do. e Pr. 100 24 mdo do a 100 5 BerlinAnhalt à 200 Pr. 100) 141geipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leip do. pr. 100 237
14 F. von 1000 u. 500 95 Thuringiſche do. e P. 100] 76

Gutenberger Früherbſen und ſeine
Quantität langes und krummes Roggen
ſtroh iſt zu verkaufen bei Waſſermann in
Giebichenſtein.

d Ein Flügel von ſchönem Ton, gut
in Stimmung, auch äußerlich wohl ge

halten, iſt wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen Leipziger Straße Nr. 1658.

Familien achrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die am 10. Februar c. früh 2 Uhr erfolgte
glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau Au
guſte geb. Schrödel von einem muntern
Knaben zeigt hierdurch Verwandten und Freun
den ergebenſt an Pallas AKRendant.

WMarktberichte.
Halle, den 10. Februar.

Weizen 2 3 9 bis 2. 20
Roggen 2 7 6 2Gerſte 1 u 22 e 65-Hafer 23 9 P 1 2 e 6Magdeburg, den 9. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 58 GBerſte 34 40
Roggen Hafer 24 25KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 36

Berlin den 9. Februar.
Weizen loco 63——68
Roggen loco 6063ſchwimmend 83 pfd. 59-—60 pr. 82pfd. bz.

Februar 60 bz.
pr. Frühj. 61, 61

Br. u. G.
Gerſte, große, 40-42

fleine 37—39
Hafer loco 26——27

pr. Frühj. 48pfd. 27——26
50pfd. 26 27

Erbſen 50—54
Rappsſaat Winterrapps 69-—67

Winterrübſen 68——66
Sommerrübſen 59 52

Leinſaat 58——56
Rüböl loco 10 Br., 97, bz. u. G.

Febr. 9 bz., 10 a Br. 9 G.
Febr. März do.März April 10 u. 9 verk., 10 Br., 9 G.
April 10 bz., 10 u. 10 Br. g. à

10 G
Mai Juni 10 Br. 10 G.
zZJunt Juli 10 Br., 10 G.
Juli Auguſt 10 Br., 10 G.Sept. Octbr. 102), Br., 107713 b. 10 G.

Leinöl loco 112
pr. Frühjahr 11

Spiritus loco ohne Faß 26 u. 26 bz. u. G., 27 Br.
mit Faß 26 u. 27 bz. 27 Br., 26 G.
Februar do.Febr. März 26, u. 27 bz., 27 Br., 26 G.

März April 27 bz. u. Br., 27 G.
April Mai 27 a 28 bz., 28 Br. u. G.

Breslau d. 9. Febr. Weizen weißer 58--72
do. gelber 62—-71 Roggen 59-65 Gerſte

Hafer 28 32

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Febr. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 11 Fuß 7 Zoll.
am 10. Febr. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 11 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. Febr. am alten Pegel Nr. 12. und 1 Zoll.

am neuen Pegel 12 Zuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 8. Febr. F. Andreae, Glasbal
lons, v. Magdeburg n. Schönebeck. G. Hanewald
r. 3, für F. Koch, Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. Den 9. Febr. W. Kühn, Roggen,
n. Bernburg. W. Börnuk, desgl. n. Halle.

Niederwärts: d. 8. Febr. G. Boltze, Thon, v
Salzmünde n. Berlin. A. Schmidt, Gypsſteine, v
Alsleben n. Charlottenburg. F. Kramer, desgl. u.
Demnitz. F. Ponitzky, desgl. n. Frankfurt a. O.
H. Schwarz, desgl.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Magdeburg den 9. Februar 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe

61 u. 61 b 61

v. Stettin

h

e
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